Allgemeiner 


n Anzeiger. 


4anter 
Jahrgang. 


Der Todeswürfel in Berlin, 


ßeus i W u u entnommen aus „Ziehnerts Preu- 
Groben 1080, in die * Friedrich Wilhelm des 


I. 
Was duckt ſich dort im Dunkeln 
Mit alſo ſcheuem Sinn 
ſtill an die Ständerröhre 
des Waſſertroges hin?. 
's iſt ein Trabant des Fürften, 
ſein Hut und Feuerrohr 
ragt ob der kurzen Roͤhre 
verrätheriſch hervor. 


Was mag der an dem Troge 
fo ſpät noch Schildwach ſte'hn? 
Hieß ihn das Wort des Hauptmanns 
an dieſen Poſten gehn? — 
O nein, er hält den 7 Vachdienſt 
der ſüßen Minne hier, 
und harret auf ſein Liebchen 
mit züchtiger Begier. 


Und aus der Thür des Hauſes 
ihm gegenüber tritt 

des Hufſchmied Ehrlichs Röschen 
mit liebeflinkem Schritt, 

und eilt mit leeren Kannen 
zum Waſſertroge hin: 


„Ei, guten Abend, Heinrich! 
Sieh, wie ich pünktlich bin!“ 
Sie ſetzt die Kannen nieder 
und blickt beſorgt umher, 


ob auch die Lieb' am Troge 


vor Lauſchern ſicher wär', 

und ſchmiegt ſich dann gewillig 
in Heinrichs ſtarken Arm, 

und ob auch kühl der Abend, 

den Beiden dünkt er warm. 
Wie hat die junge Liebe 

ſie Bruſt an Bruſt gepreßt! 
Man ſieht nicht, wer da küſſet 

und wer ſich küſſen läßt. 
Sie herzen ſich und ſehen 

das lauernde Geſicht 
des Lauſchers in dem Dunkel 

des nahen Gäßchens nicht. 


Wer iſt der Lauſcher? 

Er trägt Gewehr und Hut 
wie Heinrich; aus dem Auge 

blitzt ihm des Zornes Gluth. — 
Auch ein Trabant iſt's, Rudolf, 

den Röschen von ſich wies, 


* 


1 g — ui O Gott, wenn er's erführe, 
im Herzen fie verließ. da wir mit nander geh', 
h S N iii bürft' in meinem Leben 

d Er ſieht fo klar u deutlich Dich niemals wiederſeh'n. 
SE des Nebenbuhlers Glück, Out lr geeint 

P zerbeißt vor Wuth die Lippen, och laſſ' ich, Herzens⸗Heinrich, 


und gräßlich ſtiert fein Blick. ich laſſe nicht von Dir, 


F. Er ſteht, den Odem haltend, Gott macht's 5 x 3 
geſtemmt auf's Feuerrohr, 5 noch gut mit Dir und mir. 
vernehmlich dringt das Fluͤſtern Nur ſage keinem Menſchen 


der Beiden in ſein Ohr. das kleinſte Wort davon! 
Was? — Eins! zwei! drei — o Jeſu! 


13 „Gott weiß es, — ſagte Röschen — f Drei Viertel zehn Uhr ſchon! 
Br daß ich Dir Herzlich gut, 
pg9ern ließ ich auch mit Freuden was ich ſo lang' gemacht; 
1 De x ich kann nicht länger weilen — 
voch, Heinrich. wenn s mein Vater leb' wohl und gute Nacht!“ 
Deer leb“ f 
. Sie drückt ihm auf die Lippen 
wie dann? — Meinſt Du, daß dieſer den langen Scheidekuß: 
mir meinen Wunſch gewährt?“ „Nun, morgen Abend wieder 


Mein Vater wird mich fragen, 


Drauf, Heinrich: „Sag' es offen, wenn ich nach Waſſer muß!“ 
s iſt mir Dein Vater gram? Ihr Heinrich nickt gar freundlich i 
Er that mit mir doch freundlich, und ſcheidet raſch von ihr, 
ſo oft ich zu euch kam. und eilt, im Herzen glücklich, 
Doch ja, Du erbſt dereinſtens behend in ſein Quartier. 
ſein Haus und Hof und Feld, Das Mädchen ſpült die Kannen 
und ach! ich Armer habe am Troge eilends aus, 
? nichts auf der weiten Welt. f und fehöpft fle voll und haſtet 


ſich zu des Vaters Haus. 

und wie le auf die Schwelle 

kaum ſetzt den erſten Fuß, 
da fällt im nahen Gäßchen 


Doch dient' ich meinem Churfurſt 
ſo viele Jahre treu, 

und will ich einſt mich ſetzn, 
gewiß er ſteht mir bei. 


Mir wär' es zehnmal lieber, | ein mörderischer Schuß. 
Du wärſt ſo arm wie ich, Sie greift aws Herz — o Jeſu! 
venn nicht des Goldes wegen, Das Blei ſitzt tief darin, 
mein Röschen, lieb' ich Did." fe ſtürzt, zu Tod getroffen, 
a 8 auf ihre Kannen hin. 
„Ich glaub' Dir's, — ſprach das Mädchen (Beſchluß folgt.) 


— — ͤ — 


darauf mit fanften Ton — 
ö Auflöfung der Charade in voriger Nummer: 
faustrecht. — 


doch nie wohl überzeuget 
mein Water ſch Davon, . 


— 191 — 


„ | Allgemeiner Anzeiger. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekanntes und wirftames Organ zur Verbreltung 
5 vou Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. if 


—— 


Aachener und Münchener Feuer - Berlicherungs - Geſellſchaſt 


begründet auf Drei Millionen Thaler Kapital⸗Garantie. 


Derr hochlöbliche engere Ausſchuß der ſchleſiſchen Landſchaft hat bekanntlich unterm 26. April 1844 einen Vertrag mit der 
Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherun gs⸗Geſellſchaft unter andern dahin abgeſchloſſen, daß von den Prämien der von der Ge⸗ 
ſellſchaft geſchloſſenen Mobiliar-Verſicherungen der Dominien den Letzteren ein Antheil an dem halben Gewinne der Geſellſchaft zu 
Gute gehen, jedoch mindeſtens 15% der Prämie betragen und event. durch. Verlooſung feſigeſtellt werden ſolle. Nachdem nun 
die Geſellſchaft die Summe von 2397 24: 13 Hin überwieſen hat, iſt dieſelbe von der hochlödlichen General⸗Landſchafts⸗Direk⸗ 
tion unter ſämmtliche im Jahre 1843 verſicherte Dominien verlooſt worden, und es kommen danach 326 Dominien mit 15% ihrer 


vorjährigen Prämien zur Erhebung. 
Prämie, worüber die Herren Perzipienten nähere Nachricht erhalten werden. 
men an der nachſten Verlooſung Theil. 


Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Die Schießübungen der Manns ieft oni ö 5 
2 2 l ſchaften hieſiger Königl. Hochlöbl. Ulanen⸗Escadron 
N dem #5. d. M. beginnen und 14 Tage lang des Vormittags von 5 ½ 
Das e ne RT 5 bis 8 Uhr im hieſigen Schießhauſe ſtatt finden. 
Schießhauſe belegenen u daher aufgefordert, in jenen Stunden die hinter dem 
1 N 8 e 7 8 j * 
Ratibor den 11. Juni 1844 feige e epic 


Der Magiſtrat. 
— 


Ein bei Juſtiz⸗Vehoͤrden im höhe —Z i 

S 88 Seo beten = Diinfe und = Sportel⸗ und 
alter, jedoch rüſtiger Mann, verheirathet, e e de Be ildeter 45 Jahre 
Sprechen und Schreiben vollkommen grammatikaliſch e niſchen Sprache im 
Jahre bei der Landwirthſchaft gedient, das Rechnungsweſen 1 . 
Domainen⸗Güter ſelbſtſtändig geführt, und in Betreff der re ng Aas 
liche Kenntniſſe hat, niemals dienſtlos geweſen, auch während feiner 27jäprigen Dienſt⸗ 
zeit nur 4 mal dem Dienſtwechſel unterworfen geweſen, und zuletzt bis Ende März 
c. Rentmeiſter eines großen Güter-Complerus geweſen, und welche letztere Stelle er 


* 


nur wegen zu geringer Beſoldung, ſelbſt aufgegeben, auch mit den beſten Zeugniſſen “ 
verſehen iſt, wänſcht vom 1. Juli c. ab wiederum Anſtellung entweder bei einem be⸗ 


deutenden Juſtiz-Amte als Actuar, indem er Aktuar Liter Klaſſe iſt, oder als Rech⸗ 

beg bei großen Landgütern ꝛc. oder als Buchhalter bei irgend einer Geſchäfts⸗ 

Oels 5 cr kunft ertheilt der Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Kloſe in 
Wer auf Erfordern auch die bezüglichen Atteſte vorlegen wird. 


CCC 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 5 


„Das Lied von dem Schnapſe,“ 


— — 


in deutſcher, polniſcher und mähriſcher Sprache 
ö Preis Pfenninge. 


* Dögner'ſche Buchdruckerei 


Sa ve. in Ratibor. 
W- Wen 
2 REKEN": 


NN 


vetztere geſchieht vertragsmäßig nur durch Anrechnung auf die im Jahre 1844 zu zahlende 
5 Die übrigen hochlöbl. Dominien neh⸗ 


Im Auftrage der Direktion: 


Die Agentur. 


G. F. Speil. 


Bekanntmachung. 


Der auf dem Bauplatze der biefigen 
Strafanſtalt ſtehende Klee und das 
Gras, wird künftigen Montag den 17. 
Juni c. in meiner Wohnung zwiſchen 8 
und 6 Uhr Abends, an den Meifſibieten⸗ 
den verkauft werden. 

Ratibor den 14. Juni 1844. 

EN 
Bau⸗Inſpektor. 


„„ 


O bſt wein 


herb und ſüß, empfing in vorzüglicher 
Qualité und oferirt das preuß. Quart 
a 7% In, bei Abnahme von 5 Quart. 


10% Rabatt 


Ratibor den 13. Juni 1844. 
a die Handlung 
Joſeph Polko. 


C. T. Wehrmann 


aus Lauter bei Schneeberg in 
Sachſen 
Breslau 
Nicolai -Straße Nr. 10, ; 
im Gaſthof zum weißen Roß 


parterre Nr. 2. 
Verkauf von Stickereien und Nähwaaren 


auf Mull, Batiſt, Brüſſler⸗ und Spitzen⸗ 


\ 


grund, ſchwarz und weiße Spitzen, Blon⸗ 

den, Zwirn⸗ und Blondenkragen und der⸗ 

gleichen mehrere zu dieſem Fache gehb⸗ 

rende Artikel, unter Zuſicherung der bil⸗ 
ligſten Preiſe. 


BR: A 


und prompter 


C. A. Vieweg 


aus Schneeberg in Sachſen, 


(deſſen Niederlage Breslau, Albrechtsſtraße 
Nr. 38, der Königl. Bank gegenüber) 
empfiehlt ſich Einem hochverehrten Publi⸗ 
kum während des hieſigen Jahrmarkts mit 
einer Auswahl feiner ſaͤchſiſcher Stickereien, 
Spitzen und Blonden, als: alle Sorten 
Pellerinen und Ueberſchlagkragen auf hohe 
und halbhohe Kleider, Unterſchemiſetts, 
Vorſtecker und Manſchetten, echt ſächſiſche 
und Valenziener Zwirn⸗Spitzen und viele 
ähnliche Artickel, zu ſehr billigen Preiſen. 
Der Stand iſt auf dem Neumarkt und 
an der aushängenden Firma zu erkennen. 


Zwei Anſichten ; 
des Badeorts Uſtron 


von der Nordſeite und von der Skaliea 
nach der Natur vom Herrn Lieutenant 
Schäffer treu aufgenommen und litho⸗ 
graphirt, find noch in mehreren Exempla— 
ren auf Bogenformat gedruckt im unter⸗ 
zeichneten Inſtitute billig zu haben. 
Zugleich empfiehlt ſich daſſelbe mit 
vorräthigen Rechnungsformularen in allen 
Größen, Frachtbriefen, Wechſeln, Anwei— 
fungen, Quittungen, Wein -Etiquets, 
Acereditifs, Connoiſſementen, Linienbogen 
zu Schreibebücher, Tippelbogen, Schulka⸗ 
talogen, Kirchen- Extracten, Trauungs— 
und Begräbnißliſten, ſo wie mit ſauberer 
Anfertigung aller Art 
Tabellen, Circulairen, Waaren- und Apo⸗ 
theker⸗Etiquets, Preis-Courante, Adreß⸗, 
Viſiten⸗ und Verlobungskarten, Craion⸗ 
portraits und Landkarten zu den billigſten 
zeitgemäßen Preiſen. 
Lithographiſche Inſtitut von 
Nobert Hoffmann 


= in Ratibor. 
R * 

Friedrich Wirth 
aus Nürnberg, 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markt 
einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 
blitum feine anerkannten feinſten Sorten 
Nürnberger und Basler Lebkuchen und 
bittet um gütige Abnahme. s 
Stand der Bude iſt auf dem Neumarkt 


und an der aushängenden Firma zu er: 
kennen. 


u 


— 102 


Fein gemahlener, gebrannter Gyps iſt von nun ab hier und in 


meiner Niederlage zu Oſtrog bei Ratibor bei Herrn Schopp ſtets vorräthig; 


Beſtellungen für größere Quantitäten werden ſofort prompt erfüllt. 
Preis pro Tonne inel. Gebind à 2 Preuß. Scheffel Ioco Czernitz 1 N. 15 pr 
Er == u; Oſtrog 1 — 18 — 


bei Entnahme von 100 Tonnen 10 pCent Rabatt. 


Proben liegen bei der Redaction dieſes Blattes zur gefälligen Anſicht. 
Gzernig im Juni 1844. A. Krocker. 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


Herr Kaufmann Bernhard Cecola in Natibor 


übernimmt alle Arten von Bleichwaaren zur Beförderung an den Unterzeichneten. 
Schöne unſchädliche Raſenbleiche und die billigſten Preiſe verſichert ganz 


ergebenſt 
Hirſchberg in Schleſien, 1844. F. W. Beer. 
In meinem zu Altendorf sub Nr. 1 


Ein großer eiierner Faͤrbe-Keſſel, 
gelegenen Hauſe iſt ein Quartier, beſte— 


fo wie ein dergleichen großer Färbe— 
Mörfer, iſt ſofort gegen gleich baare hend aus zwei großen Zimmern vorn here 
aus und einem kleineren Zimmer nebſt 


Bezahlung zu haben bei der verw. Schwarze au f 
färber Franciska Joſchko geb. Pa- Küche und Vodengelaß vom 1. Juli c. ab 
roſel, wohnhaft in der weißen Taube zu vermiethen. 


zu Brunken. Johanna Kalckſtein. 


— 


Eine recht freundliche Giebelſtube in 
meinem neuen Hauſe (Jungfernſtraße) iſt 
zu vermiethen. 


Ratibor den 9. 


Im Haufe des Mühlenbeſitzers Ja⸗ 
worsky auf der Oderſtraße, ſind zwei 
Stuben nebſt Küche parterre zu vermie⸗ 
then, und vom 1. Juli an zu beziehen. 

Bei wem das Nähere zu erfahren, 
ſagt die Redaktion des Oberſchleſiſchen 
Anzeigers Ein Gewölbe nebſt einer Wohnung iſt 

Ratibor den 11. Juni 1844. in dem Haufe Nr. 21 auf dem z inge 
— ſofort zu vermiethen und vom 1. October 

Eine gute Reiſegelegenheit nach zu, beziehen. Das Nähere iſt zu erfahren 
Trentſchin wird nachgewieſen von der bei P. Mühlſtrom. 
Erpedition d. Bl. Ratibor den 10. Juni 1844. 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


eburten: Den 22. Mai dem Lieutenant im 23. Jufanterie Regiment Grafen E. 
v. 1 eine FR Francisca Roſalia Eliſabeth. — Den 27. dem O. L. G. Diatarius 
Anton Keil ein S. Wilhelm Theodor. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: Den 22. Mai dem Maler Adolph Kühnel ein S. 


77 Markt-Preis der Stadt Ratibor 


Juni 1844. 5 
J. L. Ja ſchke. 


b Ein Preuß. Weizen 
om. 18. Scheffel koffer N Roggen | Gerfte | Erbſen Hafer 
Font Rl. sgl. Pf. J. Rl. fal. pf. ] Rl. fal. pf. I Rl. gl. 2. L Kl. gl. pf. 
Höchſter Preis ae 11 16 628 ef 1 8 6—117ʃ— 
Niedrigſter Preis — 27 — — 27 — 4-123 —[—27—[—18— 
22 — 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


\Ö 


des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhan lung in München ift fo eben erſchienen 
und bei Ferdinand Hirt in Breslau, (am Naſchmarkt No. 47,) zu haben, 


fo wie für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt' ſche Buchhandlung 
in Ratibor: 
ie 


bürgerliche Baukunſt 


mit ſteter Beziehung auf das Geſammte der Baufuͤhrung nach der 
koͤnigl. bayer. Bauordnung dargeſtellt in Grundplaͤnen und 
Gebaͤudeanſichten von Neubauten in der koͤnigl. Haupt- und 
Reſidenzſtadt München, 


nach Eutwürfen 
bon 
Franz Faver Eichheim, 
Bauinſpektor und Lehrer für die Anſchläge und den Entwurf der Gebäude an der 
koͤnigl. Baugewerksſchule, 
und 


andern namhaften Architekten in Muͤnchen. 


Mit Berückſichtigung der den neueſten Erfahrungen entſprechenden 
Heizungen und der Blitzableiter, 


bearbeitet von 


Dr. Karl Wilhelm Dempp, 


Privatdocent der Mathematik und Baukunde an der koͤnigl. Ludwig⸗Maximilians⸗ 
Univerſität und Lehrer an der koͤnigl. Baugewerksſchule in München. 


Für Baubefliſſene jeden Faches und Bauſchulen. 


Mit 28 großen Tafeln. 
gr. 4. Preis: 3 RR 


Die Bearbeitung dieſes agerkes, deſſen inhaltreicher Umfang ſchon aus dem Titel 
bemeſſen werden kann, hat vorzüglich noch darin eine ſehr vortheilhafte Eigenthüm⸗ 
lichkeit, daß der junge Baubefliſſene gleich in den Kreis ſeiner praktiſchen Wirkſam⸗ 
keit als angehender Baum eiſter eingeführt wird. — Sämmtliſhe in den Bereich 
der bürgerlichen Baukunſt gehörende Kapitel ſind durch Zeichnungen auf 28 Tafeln 
anſchaulich gemacht, wovon 16 die Grundriſſe, Durchſchnitte und Anſichten von 

ohngebäuden darſtellen, deren Bauausführung von der Lokal⸗Baukommiſſton der k. 
pt: und Reſidenzſtadt genehmigt wurde. — Den Preis hat die Verlags handlung 
ſo billig geſtellt, daß aueh leder Unbemittelte dieſes vorzügliche Werk anſchaffen kann. 


Ratibor, Sonnabend den 15. Juni 181. 


— 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo 
eben erſchienen und in Breslau bei Fer⸗ 
dinand Hirt, (Naſchmarkt Nr. 47), 
zu haben, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Allgemeine 


Geſinde Ordnung 


für die 
® x 
Preußiſchen Staaten, 
nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflich⸗ 
ten der Herrſchaften und der Hauses 
Offizianten. 
Mit erläuternden und ergänzenden 
Anmerkungen. F 
Für Polizei⸗ und Juftig = Beamte, jo wie 
zur Belehrung für Herrſchaften, Haus⸗ 
officiaaten und Geſinde. 
Herausgegeben von 


J FRN hen. 
Dritte Auflage. 
Preis 10 He. 


Im Verlage von Graß, Barth und 
Comp. in Breslau iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, für das geſammte Oberfchleiten in 
der Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Der Fremdenfuͤhrer 
durch Breslau 


en miniature, 


mit dem wohlgetroffenen Bildniß des 
Käufers deſſelben. 


Preis eleg, geb. 5 Hr 


Im Verlage von G. Baſſe in Quedlinburg ift eben erſchienen und bei Fer⸗ 
dinand Hirt in Breslau, (am Naſchmarkt Nr. 47,) vorräthig, ſo wie für das 
geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Raribor: 


1 801 Die r 1 x 

praktiſche Maſchinenbauer. 
Enthaltend: Maſchinen zum Trocknen gewebter Zeuge, zum Planiren, zum Kanne⸗ 
liren der Walzen, zur Verfertigung der Hufeiſennägel, zum Hacken und Pulvern der 
Cichenborke, zum Zerquetſchen der Samenkörner, zum Abhagren, zum Anſchneiden 
aller Arten Zähne an metallene oder hölzerne Räder, ſo wie Maſchinenſaͤgen, Mes 
tallhebelmaſchinen, Maſchinen-Webſtühle, Kardätſchen für Werg, verbeſſerte Mahl- 
und Windmühlen, einen verbeſſerten Walkſtock, Dreſchmaſchinen und Pflugeggen u. a. m. 


Ein Handbuch 


für Maſchinenbauer, Mechaniker, Kunſtdrechsler und Fabrikbeſitzer. Nach den beſten 
Werken über dieſen Gegenſtand bearbeitet 
von 
Andr. Valent. Demme, 
Praktiſchem Maſchinenbauer. 


Sechszehnte Lieferung. Mit 19 Tafeln Abbildungen. Preis 2 , 15 Sn. 


Erſter Unterricht im Bergbau. 


Ein Hilfsbuch für junge Leute, welche ſich dem Bergfach widmen 
wollen, ſowie für Bergarbeiter, Gruben- Adminiftratoren und 
Grubenbeſitzer. 


Nebſt einem erklärenden Verzeichniſſe der meiſten eigenthümlichen, beim Bergbau 
1 vorkommenden techniſchen Ausdrücke. 


Nach Hecht's Vorleſungen bearbeitet 
bon 
Wilhelm Leo, 
Fürſtl. Schwarzburg. Bergmeiſter. 
Mit 10 Tafeln Abbildungen. Preis 1 . 5 n 


Der N 


musikalische Jugendfreumd. 
Eine Sammlung kleiner, leichter und gefälliger Musikstücke zum 
j Gebrauche beim Unterricht, 


d: Beliebte Melodien, Walzer Rutscher, Polonaisen, Eccossaisen 
che Sonatinen, Rondoletten und Variationen für das ? 
Pianoforte zu 2 und 4 Händen. 


Zusammengetragen , componirt, arrangirt, mit Fingersatz versehen und 
K seinen Scholaren gewidmet von 


GOTTFRIED STRUFE. 
30. Werk, 2tes Heft. Preis 10 Sgr. 


. ˙ mA ˙va!A . 


Bei Gödſche in Meiſſen iſt neu er⸗ 
ſchienen und bei Ferdinand Hirt in 
Breslau, (am Naſchmarkt Nr. 47,) 
vorräthig, jo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hir t'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Muſikaliſcher 


Blumen- und 
Frucht Garten, 


Eine Sammlung neuer und ge— 
faͤlliger Muſikſtuͤcke zur Beluftis 
gung am Fortepiano, componirt 
von 
W. A. Müller, 
Verfaſſer des erſten Lehrmeiſters im 
Pianoforteſpiel. 
Vier Hefte. 18 Heft 17% e. 


„So eben fin erſchienen und bei Fer⸗ 
din and Hirt in Breslau, (Naftmarkt 
Nr. 47,) vorräthig, ſo wie fur das 
geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch 
die Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor: 

n l 
Q neueſte und zuverlaſſigſte 
5 10 

sr 
Launenbaͤndiger 

für Jung und Alt. 
Ein Büchlein voll intereſſanter Anekdoten, 
Witze rc. zum Zeitvertreid und zur Unter⸗ 
haltung auf Reiſen, bei Tiſch und in ges 
ſelligen Kreiſen. Von Sauter. Zte 


verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 
Ulm, Seitz. Broſchrit 6.7 Jgr: 


RNeueſtes 


Fremd woͤrterbuch 


zur Erklarung, zum richtigen Leſen und 
richtigen Schreiben, ſo wie zur Vermei⸗ 
dung oder Umſchreibung der in unſere 
Sprache aufgenommenen, im gerichtlichen 
und kaufmänniſchen Geſchäftsgange, in 
Zeitungsblättern, Büchern und in geſelli— 
gen Leben am häufigſten vorkommenden 
fremden Wörter, Zeichen und Redensarten, 
verbunden mit einer gemeinfaßliten Sprach⸗ 


und Rechtsſchreibelehre zum Selbſtunter⸗ 


richte. Von Kuhn. te neu bearbei⸗ 
tete Auflage. Ben Karl Claudius. 
gr. 8. Ulm, Seitz. Broſchirt 15 n 


— — — 
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